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Norbert Hummelt
 
tangermünde
 
u. dann war es in der abendstunde, daß der kuckuck 
achtmal rief, zwischen dem kiesloch u. dem altarm, 
zwischen elbestrom u. tanger. u. der wind war in den 
pappeln, u. die eichen hielten still. u. die allee ging 
immer nur so fort, u. es war kein ende sichtbar. u. ich 
saß mit meinem kind am ufer, u. ein kahn war auf dem 
fluß. u. der wind war in den pappeln, u. die eichen 
hielten still. zwischen dem kiesloch u. dem altarm, 
zwischen elbestrom u. tanger. u. dann war es in der 
abendstunde, daß der kuckuck achtmal rief. 
 
tangermünde aus; Norbert Hummelt, Sonnengesang (c) 2020 
Luchterhand Literaturverlag, München, in der Penguin Random House 
Verlagsgruppe GmbH
 


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Magische Orte, die uns nachhaltig beeindrucken: Darum 
geht es bei lyrix im Mai. Wir stellen euch das Gedicht 
„tangermünde“ von Norbert Hummelt vor, in dem es genau 
um so einen Sehnsuchtsort geht. Und wir rufen euch auf, 
uns Gedichte von euren zauberhaften Sehnsuchtsorten zu 
schicken. Das können Orte in der Natur, aber auch in der 
Stadt sein, Orte zu ganz bestimmten Zeitpunkten, aber 
auch Orte in eurem Kopf, zu denen ihr reist, wenn es euch 
schlecht geht. Wir sind gespannt, was euch zu unserem 
Thema „u. dann war es in der abendstunde“ einfällt! Viel 
Spaß beim Suchen und Finden eurer Sehnsuchtsorte!“
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Z
u Hause
 
 
Strahlende Sonne durch jedes Blatt,
verblassen einzelner Wolken, 
zwitschert jeder Vogel,
so eben erweckt jedes Tier. 
 
Freude in meinem Gesicht,
in meinem Körper, ich will zerfließen
in jedes Stückchen Land.
So zerriss jede Wut
in meinem Herzen. 
 
Fließendes Wasser,
vor meinen Augen glitzern, 
Fische kreisen um meinen Fuß, 
Glückseligkeit übergibt mich. 
 
 
Helena
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S
ophienthal
 
 
Ein ruhiger Ort an der Oder
Die so langsam wie die Zeit fließt
Still verborgen umgeben von Wiesen und Feldern
Eins mit der Natur in jedem Moment
Acht einzelne Häuser in der Ferne zu sehen von meinem
Hochsitz aus
Sieben Tage die Woche dieser wunderbare Anblick
Die vergehenden Sekunden, Minuten, Stunden vergisst
man dabei sehr schnell 
Menschen werden es immer weniger doch das Natürliche
geht niemals fort 
Das macht Sophienthal zu einem naturtreuen und
wunderschönen Ort
Ich betrachte jeden Tag den malerischen Anblick dieses
Dorfs
Und träumte von ihm selbst wenn ich in der weiten Welt
zugegen bin
Viele bleiben in der weiten Welt und kehren dem Ort den
Rücken
Sophienthal kann es ohne Natur nicht geben doch
andersherum ist es möglich 
Das wird mir bewusst immer wenn ich aus der Weite
darauf schaue
Während die Oder weiter ruhig wie die Zeit fließt
In Sophienthal 
 
Niklas
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D
er Wald
 
 
Du schöner Wald der Vollkommenheit,
Bist ein Sehnsuchtsort und voller Unendlichkeit. 
Im Sommer durchdringt dich süßer Duft,
Der raubt selbst Käfern ihre Luft.
Du bist so groß, wie ein Riesen Fleck,
Ist man einmal dort will man nicht mehr weg.
Der beste Ort weit und breit
Denn du erstrahlst zu jeder Jahreszeit.
Eine Sache gibt es die jeder vergisst
Und zwar dass deine Winterfarbe bedeutsam ist 
Dein Weiß ist hell, strahlend, aber auch Kult
Drum steht es für Ordnung, Wissen und Unschuld. 
Im Sommer grün, im Winter weiß
Im Winter kühl, im Sommer heiß
Man fühlt sich frei und wohl bei dir
Drum bleibe ich für immer hier. 
 
 
Lukas
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u
nten am see
 
 
die Natur holt sich was ihr gehört 
auf dem weg zum sehnsuchtsort
das herz gestresst
stand vor dem zaun 
kein rütteln half er klemmt
zunächst
begab mich auf die andre seit‘ 
verließ den zugewachsenen zaun 
 
so kam ich an und setzte mich
da begann unerbittlich
die Geräuschkulisse sich zu lüften 
und das spiel der Natur begann 
 
das zwitschern eines jeden Vogels 
ertönt laut zum zeigen seiner selbst 
ein kampf zum dasein eigener stimme 
so umtürmt geschrei den See
rufe jedes einzelnen
unüberhörbar
Sie sind da 
 
das Blässhuhn schreit
Ich weich zurück
geräusch, wie eine hupe 
besorgnis macht sich breit
die Mutter, der fünf kleinigkeit 
sie ist ganz aufgeregt 
die Jungtiere in bewegung


wie Menschenkinder
plantschen, flattern, tollen sie 
im wasser 
 
Sie sind da
ein anderes abbild der natur
sind große, weiße Vögel
die Schwäne graziös wie eh und je
ein paar das ewig hält
genießt die heile ruhe des sees
ertönt nicht
Ruhet nur
tauchend nach den den früchten des ufers 
Sie sind da 
 
Gras, Flieder, Kastanie, Birke
können nichts erwidern
der Wind bringt sie zum tönen 
rauschen 
die Sonne sie zum wachsen
der See sie zum leben
Sie sind da 
 
ein knall durch menschenhand erzeugt 
zerstört jegliche natürlichkeit
plötzlich stille
kein Vogel, der zwitschert 
kein Schwan, der ruht
kein Blässhuhn, was taucht und hupt
nur Pflanzen
Und ich im gras
wartend, auf den der etwas sagt 
Denn


Ich bin da 
 
Und dann
das quaken der Frösche 
Ertönt lautstark
ein froschkonzert ensteht
lauschend der massen 
hallend über den See
setzt sich natürlichkeit fort
als ob nie was gewesen wär 
Alle sind da 
 
Nun sitz ich hier und reflektier
das das nicht immer bleibt 
der bach nebenan trägt kein wasser mehr
umliegende tümpel trockengelegt
totholz, umfallende Bäume, Äste
nach dem Sturm 
ein sehnsuchtsort der insichgekehrt noch ruht 
bis zu einem unwetter
der platz total zerstört
kein vogel, der zwitschert 
kein schwan, der ruht
kein blässhuhn, was taucht und hupt 
nicht einmal ein frosch ertönt
die Pflanzen wachsen auch nie mehr 
und ich sitz hier und reflektier
wie das leben ohne ihn wär
denn ich bin da
noch 
 
Emily K.
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D
ie Blumenwiese
 
 
Herrlich verführende Düfte dringen in meine Nase 
Die vielen Blumen um mich herum,
eine schöner als die andere
Und auf ihre Art perfekt 
 
Dieser atemberaubende Anblick
Jede einzelne Schönheit auf dieser Wiese,
erfüllt mein Herz mit Freude
Eine Rose hier, eine Tulpe dort
und alle zusammen ein großer bezaubernder Teppich 
Er zieht sich über die Wiese,
bis dahin zum Straßenrand 
 
Ich sitze bis zum Abendrot,
an diesem wundervollen Ort 
Langsam erhebe ich mich
und herrlich verführende Düfte,
dringen in meine Nase 
 
 
Leonie
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D
as Dorf
 
 
Oh Heiliger, Aufziehdorf, 
so klein und fein
so stark es ist,
Doch Läden hat es kein 
 
Erinnerungen steigen, 
das Dorf erblüht. 
Konflikte meiden
in stiller Nacht. 
 
Die Sirenen erklingen
Die Feuerwehr fährt
Die Leute gucken
und fragen was passiert. 
 
Der Hahn kräht
zur Morgenstund
Die Vögel zwitschern im süßen Klang
Der See der glitzert in seinem eigenen Gang. 
 
 
 
Lisa
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S
eelow
 
 
So wunderschön mein Sehnsuchtsort.
Ich sehe ihn jeden Tag
Seelow, ich will nie wieder fort
Die Stadt die ich so mag 
 
Ein Traum von einer Stadt
Wie ihn jedes Kind hier hat
Seelow ich liebe dich
Und hoffentlich liebst du auch mich 
 
Ja schaut was ist gleich daneben
In Seelow ja da lässt‘s sich leben
Alles was man so brauch 
Wiesen, Felder und Wälder auch 
 
Denn hier ist die schönste Stadt 
Wo jeder schöne Träume hat
In Seelow gibt’s schöne Gebäude 
Da verspür‘ ich pure Freude 
 
 
 
Carl
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A
m See
 
 
Die Sonne spiegelt sich im Wasser,
Fische schwimmen an der Wasseroberfläche.
Alles ist grün.
Am See da stehen Bäume und werfen ihren großen
Schatten auf den See. 
Blumen blühen und Insekten fliegen herum.
Am See ist alles schön.

 
 
 
 
Jonathan
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fern
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


 
 
 
 
 
 
 
 

S
ehnsuchtsort Mallorca
 
 
möcht ich entspannung  pur,
mach ich eine mallorca tour.
beim niedergang an den strand
sieht man einen sonnenuntergang.
abends strahlt der himmel in tausend farben.
die blinkenden wellen schlagen bögen wie die möwen.
ein kühles getränk ist wie ein geschenk bei den
temperaturen. mit den füßen im warmen beigen sand
kann man im gewässer von sa dragonera sogar delphine
sehen. um ganz nah bei ihnen zu sein ist eine bootsfahrt
fein. 
 
 
Josephine
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Ä
gypten
 
 
Dass zwei Augen so viel sehen können, 
So viel gelb und blau auf einmal.
Der Flügel im Sichtfeld der Natur,
Was kann ich noch bewundern, 
Die gigantische Landschaft der Dünen,
Die Pyramiden an der Stadtgrenze wie eine Einbildung.
Der Nil, er fließt immer und immer weiter,
Bis zur Mitte der Meere.
Wieder zurück in der Heimat ist alles grau und dunkel,
Wie man es gewöhnt ist. 
 
 
Hannes
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O
stsee
 
 
warm eingepackt mit kalter nasenspitze das meer
genießen
sich vorzunehmen keine muscheln mitzunehmen
und doch mit einer vollen tüte nach hause kommen
das ist das gefühl das die ostsee mit sich bringt
sich vorzunehmen keine muscheln mitzunehmen
und doch mit einer vollen tüte nach hause kommen
warm eingepackt mit kalter nasenspitze das meer
genießen 
 
 
Emily S.
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G
ardasee
 
 
und hier sitze ich jetzt
mit augen zu und meine
gedanken drehen sich um
die bank vor diesem
einem haus den see der
wunderschön schimmert im sonnenuntergang und 
die musik die vom
restaurant bis zur bank
hörbar war ich spüre den
kleinen windzug in meinem haar
der jeden abend durch
die straßen zog und
hier sitze ich jetzt am
Gardasee 
 
 Novalee
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G
littertind
 
 
Ganz oben auf dem Glittertind, dort sieht man die Natur
Sie ist so still und kommt zu Ruhe
Der Bergfink singt sein Lied, von Kälte und Eis
Dennoch bleibt die Stille der Natur und ihre Ruhe 
Von oben sieht man viel und man ist frei
Doch kaum sieht man sich um, schon ist es vorbei
Ganz oben auf dem Glittertind, dort will ich stehen und
mich nach dem Lied von Kälte und Eis sehnen 
 
 
 
 Luis
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S
ardinien
 
 
und dann war es der nächste Morgen, dass die Sonne
wieder den ganzen Tag schien, zwischen Haus und dem
Meer, zwischen Mauer und Wiese. von der Mauer aus
sehe ich das Meer, es war kein Ende in Sicht. die Delfine
sprangen im Meer, ich lief den Sandhügel hinunter, die
Katzen des Dorfes folgten mir und immer dichter am
Meer sah ich die Delfine. und dann war es der nächste
Morgen, an dem die Sonne wieder den ganzen Tag
schien. 
 
 
 Leni
 
 
 
 
 
 
 

[image: Form]


 
 
 
 

T
eneriffa
 
 
An einem regnerischen Sommertag,
Mitten im Grünen,
da hörte ich einen Donnerschlag,
und saß in den Dünen. 
 
Das Meer schlug riesige Wellen,
die Sonne sie kam wieder,
die Strahlen kitzeln im Gesicht & erhellen,
Vögel singen schöne Lieder. 
 
Jeder Tag hat ein Ende,
bis ans Lebensende halte ich ihn fest, 
so viele schöne Strände. 
 
Ein schöner Moment den man nicht vergisst, 
bis ans Lebensende halt ich ihn fest,
dass man ihn nie misst. 
 
 
 
 Emely E.
 
 
 

[image: Form]


 
 
 
 
 
 

G
rönland
 
 
dort wo sich weite Wiesen über die Landschaft ergießen,
und riesige Eisberge aus dem Wasser sprießen
und ihre kleinen Sprösslinge um sie herum liegen,
dort wo dich die Farben der Nordlichter in seinen Bann
ziehen, 
der kalte Wind um deine Nase weht, 
und du dich nur nach diesem Ort sehnst,
die Düfte der Blumen aufnimmst,
und eins mit dir und der Natur wirst,
Grönland - der Ort deiner Sehnsucht und Freude. 
 
 
 
 
 Emely -Tabea
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überall
 
 
 
 
 
 
 
 


 
 
 
 
 
 
 
 
 

M
ein Spiegelbild
 
 
Die Augen geschlossen 		                   Die Sinne bereit
				ein Hauch von Freiheit 
		und Unendlichkeit
Luft und Stille                                                      Vereinen den
Traum                                       kein Parfüm dieser Welt
                    füllt solch einen Raum 
Das Meer hat damals                             meine Seele berührt
                                                    ein Teil meines Lebens 
                    wird mit Sehnsucht 
und Fernweh geführt.
 
 
Anesca
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E
in Tag der Sehnsucht
 
 
Es gibt Orte, an denen man gerne
für immer bleiben würde.
An denen die Uhren anders geh ́n
und manchmal bleiben sie auch steh ́n. 
Man hört die Vögel und die Möwen, vielleicht gibt es dort
sogar Löwen. 
Der Sand ist weich an meinen Füßen,
dort brauch ́ ich auch keine Blumen gießen. 
Das Wasser ist klar und rein
dort kann ich immer ICH sein.
Die Blumen blühen, die Sonne lacht,
da steh ́ ich schon immer auf
um halb acht.
Ich muss mir keine Sorgen machen,
denn hier mach ́ ich eben meine Sachen. 
Die Nächte glitzern und funkeln,
sie sind deshalb sehr hell im Dunkeln.
Die Sterne scheinen jede Nacht,
drum hätt ́ ich gern ein’ mitgebracht.
Mein Sehnsuchtsort ist dieser Ort,
da möcht ́ ich niemals wieder fort. 
 
 
Lilly
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U
rlaub
 
 
Kennt ihr das Gefühl wenn wir nur vom Gedanken
Gänsehaut kriegen?
Die bekomme ich schon bei dem Gedanken in den
Urlaub zu fliegen
Ob hier in Europa Asien oder Amerika ist mir egal denn
mir ist nur eines klar 
Urlaub zu machen ist tatsächlich echt teuer
Ich kann ihn mir nicht leisten denn ich zahle zu viel
Steuern
Der Frust dass ich für den Urlaub in Spanien arbeiten
muss
Hält Nächte lang weil ich ihn verarbeiten muss
Leider reicht es nur für einen Spaziergang durch den
Feldweg,
Um traurig zu sein ist es jetzt aber zu spät
Also Brust raus und Kinn nach oben
Es wird Zeit meine Oma um ihre Kochkünste zu loben.

 
 
Jamie-Dean
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M
anchmal
 
 
Manchmal sehne ich mich nach dem schönen Rauschen
der Wellen das man hört wenn man am Strand liegt. 
Nach den schönen warmen Sonnenstrahlen die auf die
Haut scheinen. 
Auf die Ruhe die man hat wenn man ganz allein am
Strand sitzt und sich den Sonnenuntergang anschaut. 
Auf das Knirschen des Sandes das man hört wenn man
über den Strand läuft. Auf das viele Vogelgezwitscher. 
Auf das kilometerlange bis zum Horizont reichende Meer
das man sieht wenn man in die Ferne schaut. 


Lara
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D
amals
 
 
Damals war alles besser.
Damals war die Natur noch so unberührt.
Damals waren die Bäume noch grün.
Damals gab es so viele bunte Blumen.
Damals war das Meer schön blau und glänzend.
Damals gab es vier unterschiedliche Jahreszeiten und der
Strand hat sich dabei immer verändert. Damals wird es
nie wieder geben, denn damals war... damals. 
 


Zuzanna
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s
ommergefühle
 
 
so ruhig das herz auch klingen mag
schlägt es ganz laut heraus
ich laufe sanft umgeben von gras
in später abendstund hinaus
gedanken reißen hin u. her, in träumen schwer gefang
die berge wahrlich groß und stark 
was mache ich hier , was ist hier tat
die sonne neigte sich hinter den bergen herab,
sie strich über deren spitzen bis ins tal hinab
u. doch erstrahlt das dorf im goldene scheine,
die kühe, hirten und hunde gehen entlang der wiese
wissend das die sonne sie wieder zum scheinen bringe
nun sitze ich hier und gucke in die fern
ich sehe die berge gespitzt, die nur darauf warten
am nächsten tage erklungen u. erleuchtet zu werden
der letze sonnenstrahl ist nun jetzt auch von der haut
gewichen
u. doch erstrahlt das dorf im goldene scheine,
wie himmlisch die düfte der pfingstrosen klirren
u. meinen gedanken sehr verirren, hier zu sein u. nicht
daheim
ich fühl mich wohl so ganz allein
will hinauf ins bergelein
doch bleibe u. lege mich nieder
an das bäumelein…..
der natürliche duft der natur verschmelzt mit meinen
sinnen 
das gefühl von glück besinnet mich
ich schau hinauf in berg u. wolk


 
 
 
 
bis das aug hinunter fällt
….
das getzwitschere der vögel erweckte mich
die sonne fing an die berge zu bescheinen
u. somit auch mich
das schönste gefühl ergriff mein leib
u. stieg sogleich empor
u. so erstrahlt das dorf im goldne scheine hervor 
 
 


Lindsay
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M
ein Sehnsuchtsort
 
 
Es ist schon so lange her,
deshalb will ich wieder ans Meer.
Dem Wind und dem Wellenrauschen, 
möchte ich endlich wieder lauschen. 
 
Möchte träumend im weichen Sand liegen,
Während Möwen schreiend über mir fliegen
Den salzigen Duft des Meeres in der Nase haben 
Und mich dabei um nichts beklagen. 
. 
 


Felicia
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N
ahe Ferne
 
 
Es sind Wellen grün, blau am Himmel
und der Mond scheint hell, heller hinunter.
Selbst er ist nicht allein, eher umzingelt von Punkten.
Unendlich leuchtende Punkte. 
 
Es sind Wellen grün, blau am Himmel
und die dampfende Quelle liegt unberührt vor mir. 
Selbst sie ist nicht allein, eher spiegelt sie Punkte.
Unendlich viele, leuchtende Punkte. 
 
Es sind Wellen grün, blau am Himmel.
Die schlafende Wiese bedeckt das ruhige Land.
Selbst sie ist nicht allein, über ihr schweben Punkte.
Unendlich viele,grüne, leuchtende Punkte. 
 
Es sind Wellen grün, blau an der Decke.
Und überdecken das doch so leere Weiß.
Das Zimmer umgeben von Elektrizität entführt mich aus
der so düsteren Realität.
Doch ich bin allein und starre an die Decke
und hoffe mein Traum wird endlich Wirklichkeit.
Denn bei mir gibt es keine leuchtenden Punkte, eher bin
ich gefangen in dieser einsamen Dunkelheit. 
 


Anna-Lena
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